, aller it 
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Paris vom 9. e 5 


Vin Calais wird unterm ten Nov. 


gemeldet, daß Togs vorher ein Sturm, 
der ſchon ſeit einigen Tagen dauerte, 
4 Schiffe auf die Küͤſte geworfen habe, 
naͤmlich 2 Sch wediſcht, eln Preußi⸗ 
ſches und eine große Engliſche Brigg, 
mit Tauwerk, Talg und Hanf bela⸗ 
den. Das Meer: war for wuͤthend, 
daß ſie ihre Maſten kappen und ihre 
Kanonen über: Bord werfen mußte 
Man beſchaͤftigte ſich unermuͤdet, um 
die Mannſchaften und die Lab ungen 
zu retten. Ein andres Schiff war in 
der Nacht mit Eut und Leuten zu 
Grunde gegangen. Die Kuͤſte war mit 


Schiff iR verlehren, 


605 . 
N 


4 
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ö noch age 1- ade Nation es zuge⸗ 
hoͤrt!“ Auch das Hamburger Schiff 
Atlas, von Danzig nach Cabix be⸗ 
ſimmt, iſt bei Calais geſcheltert. 


aber gerettet. 
Paris rom 12. November. 
Der Chevalier Rum bold, 


Poris gebracht ward, iſt wieder frei⸗ 
gegeben und über € herbeurg nach 
England zu reifen verſtattet worden. 
So wie Spanien und Portugall ſel⸗ 
len ſich guch ,, wie man verſſchert, 


eines 


deſſen Tlmmern bedeckt, Man weiß Neopel und Ettutſen beſtimmt fur: 


7 


Daß; 
die Mannſchoſt 


welcher 
Charge“ d' Affaires Sr. Koͤnigl. Mas: 
jeſtaͤt von Eroßbrittannien zu Ham⸗ 
burg war, und in einiger Entfernung 
von dieſer Stodt aufgehoben und nach 


*. 


2 
di iſt mit Auftragen nach Flöten 
ee J 

Man verſichert, daß die Stimmen⸗ 

jlaͤh ling,, die von einer zu dieſem End⸗ 

zweck ernannten Commiſſton des Se⸗ 
nats vorgenommen worden iſt, aus⸗ 
weiſet, daß die Erblichkeit der Kai⸗ 
ſerwuͤrde in der abſteigenden Linie des 
Kaiſers, der Prinzen Joſeph und bouis 
don 3 Mill. 572329 Franzoͤſ. Buͤr⸗ 
gern, d. h. von der Maſſe dee Na⸗ 
tion, von dem, was eigentlich den 
Staatskoͤrper ausmacht, votirt wor⸗ 
den iſt; denn die Weiber, die Min⸗ 
derjährigen,, die Dienſtboten, die Ars 
men , die Kranken, die Abweſenden 
machen Über Faͤnfſechstel der Bevoͤl⸗ 
kerung in allen Staaten von Europa 
aus, Dieſe Stimmenzahl uͤberſteigt 
die, wodurch Napoleon im Jahr 8 
die hoͤchſte Wurde erhalten, und die, 
welche ſie ihm im Jahr 12 auf Le⸗ 
benslang zugeſichert hat. Die große 
Seimmenzahl fuͤr die erbliche Kaiſer⸗ 
würde beweiſtt das Wachſen des Zw 
trauens und der offentlichen Dankbar⸗ 
keit in Frankreich. f 
Die Bevoͤlkerung von Mallaga be⸗ 
trug vormals 87000 Menſchen. Als 
das gelbe Fieber wieder ausbrach, 
flüchteten ſich gegen die Hälfte derſel⸗ 
ben aufs Land. Gegen T0009 Men⸗ 
ſchen ſind zu Mallaga geſtorben. An 
vie Stelle des General Capitains Tho⸗ 
mas de Morla war Don Raphael 
Vasco ernannt worden. Erſterer hatte 
die Epidemie zu Mallaga anfaͤnglich 

für zu unbedeutend gehalten. 


u 
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kirt worden, 


Se; Tyan  Gfkral Sing Bu Zougerß iſt 
n > 


giebt. 


— 


* hr 
welcher einer 
bigen Frau 2 Hahner fuͤr bie 
me von 5800 Franken unter 
Vorgeben verkauft hatte, daß ſie nach 


einer gewiſſen Zeit und unter Beob⸗ 


achtung gewiſſer Ceremonien ‚goldene 
Eyer legen wurden. 


Brüſſel vom 14. Nov. 

Vorgeſtern Nachmittag paßirte Hier. 
ein Franzoͤſiſcher Cabinets⸗Courier durch, 
welcher ſich von Paris nach Berlin be⸗ 
Um 7 Uhr des Abends kam 
bier auch von Paris ein Preußifcher 
Courier an, der feine Reife nach Ber 
lin in großer Eile fortſetzte. Eine 
Stunde ſpaͤter traf auch ein Courier 
des Franzoͤſiſchen Kriegsminiſters hier 


ein, der ebenfalls nach Berlin abgieng. 


Aus dem Hannöverſchen vom 14. Nov. 
Vorgeſtern Morgen zwiſchen 5 und 


6 uhr iſt auf dem Wege zwiſchen 


Celle und Schillerslage ein Faß, 4000 
Rihlr. in neuen Zweybrſtteln enthale 
tend, von dem Poſtwagen verlohren 
oder geſtohlen worden. Das Gene⸗ 
ral⸗Poſtdirectorium hat mit Vorwiſ⸗ 
ſen des Herrn Reichsmarſchalls Ber⸗ 
nadotte eine Prämie von 400 Rthlrn. 
für denjenigen aus gelobt, welcher dies 
ſes Geldfaß wieder einliefert, ſo wie 
im Fall des Diebſtahls oder der Ver- 
heimlichung eine Belohnung von 100 
Rehlrn für den Entdecker. 


N 
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Intelligenz b 


Ave rt iſ ſemente. 


Seine Raiferl. Koͤnigl. apoſtol. Ma⸗ 


eſtaͤt habeallergnaͤdigſt zu entſchlieſ⸗ 
en geruht, daß alle von dem verſtor⸗ 


ſbenen Könige Stanislaus Auguſtus 


und der ehemaligen pohlniſchen Nez: 
publik herrührenden, von der Marz: 
flotter Trilateral- Liquitations : Kom⸗ 


miſson enerfannten, und von Aller⸗ 
hoͤdh ſtdenenſeſben fur. 
nommenen Schulden „ 


Innbegriff der zu ſpaͤt 


und zwar mit 


4 pr. Cto Hofkammer Obligattonen 
ddo. 1. Jaͤner 1804 geliigt, und 
die ruͤckſtaͤndigen Jutereſſen bis Ende 
Dezember 1803 4 4. Pr. Cto zum 
Kopital geſchlagen werden ſollen; wo⸗ 
von jedoch jene Foderungen, welche 
urſprunglich nicht wehr denn 500 fl. 
ihn. betragen, und die mit den Maſ⸗ 
fen der faillirten Warſchauer Haͤuſer 


Tepper, Cabrit und Schulz in keiner 


Verbindung ſtehen, ausgenommen ſind, 
weil dieſe auf allerhoͤchſte Anordnung 
gleich baar ausbezahlt werden ſollen. 


Zahlung übers 


liquidirten Fe⸗ 
derungen (Fquidations arrierégs) mit 


latt zu Niro 9/7. 
Ai * 2 
Von dieſer allerhoͤchſten⸗Schlußfaſ⸗ 
fung. werden demngch alle Beſſtzer 
diesfaͤlliger Schuldpapiere mit dem Bei⸗ 
ſatze belehrt, daß ſie die in Händen 
haben den, von der Warſchauer Trila⸗ 
teral⸗Liquidations⸗Kommiſſton mit Zah⸗ 
len bezeichneten Dokumente von heut 
binnen einer Friſt von ſechs Monaten 
entweder ſelbſt oder durch Bevollmäͤch⸗ 
tigte an die zu ihrer Uibernahme und 
Agnoseirung ernannten Kommiſſarien 
Herrn Hofrath von Cache“, und 
Herrn Staatsbuch haltungs⸗ Raitrath 
von Vrezany in Lemberg gegen Be⸗ 
ſcheinigung zu uͤbergeben, und dabei 
zugleich die Nomen deutlich anzuzeigen‘ 
haben, anf welche ſie ihre Hofkam⸗ 
mer s Obligationen ausgeſtellt haben. 
wollen. Die auf dieſe Art aus geſtell⸗ 
ten Obligationen werden ſonach inner⸗“ 
halb 3 Monaten nach Übergabe der 
Schuldpapiere den Eigenthuͤmern oder 
ihren Bevollmoͤchtigten von dem bie 
igen K. K. Kammeral-⸗Hauptzohlamte⸗ 
gegen die ihnen von den genannten 


Herren Kommiſſarien ausgefertigten 
Scheine oder Certificate uͤbergeben⸗ 
werden. 


Damit jedoch die betreffenden Par⸗ 
ethelen ſewohl in Ruͤckſcht ihrer Fo⸗ 
derungen als auch in Abſcht ihres! 
Verhaltens bei der übergabe ver: 
Schuld papiere hinreichend unterrichtet 
werden, wird hiemit noch allgemein 
bekannt gemacht, daß 


Lab Er 


. ⁵˙.:ù10ͤ 6 
—  — 


Inſcriptions⸗ 


498.499. 


—— — —— —. 7 — — 


Erſtens, alle jene Beſitzer pohlni⸗ 


ſcher Schuldpapiere, deren Foderungen 


bei der Warſchauer Trllateral⸗Liquida⸗ 
tions Kommiſſton unter nachfolgenden 
Nummern eingetragen 
wurden, auf oben erwähnte Art von 


dem allerhoͤchſten Aerarium Sr. K. K. 


Maj, befriedigt werden ſollen, und 

zwar : 

Von den Glaͤnbigern des Koͤ⸗ 
nigs Stanislaus Auguſtus. 
Inſeriptions -Nreo. I. 2. 17. 

18. 26. 27. 56. 72: 163. 164. 165. 


166. 191, 195. 196. 21. 213. 215. 


228. 229. 230. 23 1. 232. 233 234. 


"235. 236. 237. 244. 264. 274. 27%. 


284. 287. 288. 292. 309. 323.324. 
325. 326. 327. 328. 329. 346.347. 
348. 33.357. 367. 371. 374.390. 
392. 409. 410. 411. 412. 473, 444. 
415. 416. 417. 
423. 424. 426. 428. 43. 431. 432. 
434. 435. 436-437. 438. 441.442. 
443. 446. 448. 40,462. 46. 466. 
387. 488: 490. 491, 49.496. 497. 
5.12. 513. 532. 533. 539. 
559.5 70. 578. 585. 587. 
692, 617. endlich ohne 
der Prieſter Bacciarelli mit 
„und Brochi mit > Du⸗ 


946. 547. 
591.597: 
Nummern 
300 Duk. 
katen. 


publik. 

Inſeriptions Nro. 2. 10. 16. 
18. 28. 29. 34. 36. 39. 43. 48. 
75. 82: 95. 96. 97. 98. 101. 109. 
111. 112. 115.135, 147. 150. 15% 
163. 171. 172. 176. 195.196. 200. 


* 


1025. 


418.419. 420. 42. 


ten „ 


Von den Gläubigern der Re⸗ 


206. 207. 217, 218. 234. 236, 238. 


239. 240, 241, 247.258. 269. 278. 


301. 302. 305. 306. 307. 308. 314. 
337. 349, 350. 39. 369. 362. 36. 
373.378. 380. 381. 384. 389. 392. 


393. 395. 398. 401. 404. 43.45. 


457. 461. 475. 479. 483. 485.500. 


625. 645. 656. 669. 671. 672. 688, 
69 1. 693. 699, 702. 709. 716.734. 
741. 742. 743. 744: 745. 747: 779. 
779. 782. 800. 802. 803. 805. 807. 
814. 825. 832. 858. 859. 868. 873. 


502. 522.525. 526. 527. 528.529 
731. 132. 533. 534: 535.536. 337. 
538. 539. 556. 562. 578. 588. 196. 


911. 912. 927. 943: 972. 981. 


1023. 1024. 
1028. 1032. 1040, 106% 
1074. 1088. 1996, 1098. 1107. 
1108. 11170, 4124. 1139. 1169. 


1003. 1005. 1018. 


1171. 179. 1180. 118. und 120. i 


— 


Endlich noch die zu fpät liquidir⸗ 
und mit keiner Inſeriptions⸗ 


Nummer verſehenen Foderungen des 5 


Joſeph Ulan, Gazey Sienkiewiez, Ra⸗ 
phael Jozefowiez, Joſeph Drlomwert, 
Paul Stryiensfi, Ignaz Czarnocki, 


Martin Rzewuskie, Stanislaus Ru 


dicht, Valenkin Rosſkowski, Johonn 
Kownacki, Joſeph Maslowski, Mi⸗ 


chael Zawiesza, Franc. Junge, Ja⸗ f 
kob Skrodzki, Gabriel Witowski, Jo: 
hann Dembinski, Cafetan Skrzetuskt, i 
und des Am 


Joſeph Nomofielsfi , 
dreas Woroniecki. x 


Zweitens. Hat we der angeben; 


teten Partheien alle, auf ihre Fode⸗ 


rung Bezug nehmenden, was 1 
5 d uͤr 


7 


fuͤr Namen habenden Papiere in der durch bas Eigenthumsfecht des letzten 


einberaumten Zeit von 6 Monaten 
um. fo gewiſſer zu übergeben, als 
nach Verlauf dieſer Friſt auf ihre Fo⸗ 
derungen keine Ruͤckſicht genommen 


klare Andeutung der Inſeriptions⸗ 
Nummern , welche den Partheien von 
der Warſchauer Trilateral-Schulden⸗ 
eiquidations-Kommiſſion insbeſondere 
mitgetheilt wurden, jeder Irrung, und 
durch die Beſtimmung eines halbjoͤhri⸗ 
gen Termins jeder Ausflucht des Nicht⸗ 
wiſſens voegebeugt worden iſt. 


ſtaͤt einen Theil jener Summen, wel⸗ 
che Wailand der Koͤnig Stanislaus 
Auguſtus an die Warſchauer faillirten 
Haͤuſer Sepper, Cabrit, und Schulz 
ſchuldig berblieben iſt, zur Zahlung 
übernommen. Es werden alſo alle 
Glaͤubiger dieſer faillirten Haͤuſer, wel⸗ 
che von der Trilateral⸗Banquen⸗Ko m⸗ 
miſſion auf dieſe, von Sr. K. K. Mar 


theile angewieſen oder colloeirt worden 
ind, biemit aufgefodert, binnen eben 
derſelben Zeitftiſt von 6 Monaten an 
die beſagten Herren Kommiſſarien ihre 
Po plere zu übergeben, und dafür die 


men. i 
Viertens. In Faͤllen, wo die Schuld» 
papiere ſich nicht mehr in den Haͤn⸗ 
den des urfpränglichen Glaͤubigers bes 


fertigte Ceſſionen beigebracht, und Dar 


werden wuͤrde, zumal, da durch die 


Drittens. Haben Se. K. K. Maſe⸗ 


gerät uͤbernommene Schuldſummen⸗An⸗ 


| Getifieate und endlich die 4 pr. Ctige 
Hofkammer ⸗Obligationen zu überneh⸗ 


finden, muͤſſen legale, mithin gericht | 
lich ausgestellte, von 2 Zeugen mitge⸗ 


Beſitzers auf biefe Popiere, oder auf 
die betreffende Foderung genau erwies 


"fen: werden. 


Fuͤnftens. Ulber jene Summen, wel⸗ 
che ſchon von der Trilateral-Liqutlda⸗ 


tions ⸗Kommiſſion den Erben des ur⸗ 


ſpruͤnglichen Glaͤubigers zugeſprochen 


wurden, oder deren urſpruͤngliche Eis 


genthuͤmer mittlerweile geſtorben find, 
werden die Certificate und Obligatio⸗ 
nen nur an ſolche Perſonen ausge⸗ 


folgt werden, welche zu ihrer Erhe⸗ 


bung von dem Gerichte, dem die Era 


ben unterſtehen, bevollmaͤchtigt ſind, 


und die diesfaͤlligen Vollmachten zu⸗ 
gleich mit den Schuldpapieren übers 
geben. 

Sechstens. Uiber Foderungen, wor⸗ 
uͤber bei dem Herrn Hofrath von 
Cache“ in Warſchau von ordentlichen 
Gerichtsbehoͤrden der Beſchlag ange⸗ 
meldet wurde, werden bie Obligatlo⸗ 
nen in deposito zuruͤckgehalten, und 
von dieſer Zuruͤckhaltung die betref⸗ 
fenden Gerichtsbehoͤrden benachrichti⸗ 
get werden, damit dieſe das weiters 
Noͤthige veranlaſſen koͤnnen, Sollte 
jedoch eine dieſer ordentlichen Gerichts- 
behoͤrden die allenfalls bei ihr depo⸗ 
ſitirten pohlniſchen Schuldpapiere den 
genannten Herren Kommiſſarien ſelbſt 
uͤbergeben, ſo wird derſelben auch 
nach Umſtaͤnden entweder die Obliga⸗ 
tion, oder die baare Zahlung ohne 
Anſtand ausgefolgt und geleiſtet werden, 

Auf alle andere Beſchlagnehmungen, 
welche blos von Privatperſonen ohne 
Zuthat eines ordentlichen Gerichts an⸗ 

gee 


2 


bunden, 
Herren Kommiffarien, oder von irgend 
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gemeldet wurden, wird Feine Ruͤckſicht 
genommen werden. 8 
Siebentens, Iſt jede Parthei, welche 


bei dieſer Kommiſſton entweder fuͤr ſich, 


oder für andere zu erſcheinen hat, ders 
wofern fie fenft von den 


einer hieſigen K. K. Behoͤrde perſoͤn⸗ 


lich nicht bekannt iſt, durch amtliche 


Zeugniſſe oder unverdaͤchtige Zeugen zu 

erproben, daß fie diejenige Perfon 

wirklich ſey, für die ſie ſich ausgiebt. 
Endlich wird 


Achtens, nur noch bemerkt, daß 
die Kommiſſtions » Kanzler in dem Haufe. 


lub Nro. 46. nächſt der Kathebral⸗ 


ſey. 
Lemberg am rien November 1804. 


Joſeph von und zu Ürmenyi, 


Galiziſcher Landes. Gouverneur. 


Auf Befehl des K. K. Gallziſchen 
Landes ⸗Praͤſidiums. 


Anton Joſeph Winkler, 
5 Sub. und-Pröfidials Sekretär. 


ee — — —ͤ — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Michael 


k. k, Landrechten — wegen Auszah⸗ 


lung der aus einem Pachtkontrakte der 
Esker, Dev und Zawichoſt“ ſammz 


kirche im ten Stockwerke zu finden. 


Kolumna Walewski mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß das fönigl. Fiskalamt im Namen 
des beim S. Andreas zu Krakau ge⸗ 
stifteten Nonnen Konvents bei biefen- 


Zubehoͤren entfallenden Summe von 
54,41 fl. pol. 25 1/2 gr. — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, augeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ders 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden durfte; fo wird 
ihm Herr Michael Walewski der hie- 
ſige Rechtsfreund Bienkiewiez, auf 
feine Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der fur die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und ensfchieden werden wird: Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet ?: 
daß er noch zur rechten Zeit, naͤmlich in⸗ 
nerhalb 9 Tagen, wenn er einige Rechts 


ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten⸗ 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls würde, 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laue 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt⸗ 
zuſchreiben muͤſſen. N 
Krakau den ısten Oktober 18040: 
Jofeph von Nifsromicz. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
W. Roskoſchny. a 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Slaupens fi. 3 


Von 


behelfe vorhanden hat, dieſelben den 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Freiherrn von Beuſt äls dem Vorſte⸗ 
her ber ehemals bei der Stadt Busko 
beſtandenen Sudſalzgeſellſchaft und der 
erſtgeſagten Geſellſchaft ſelbſt mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts bekaunt gemacht: 
daß das koͤnigl. Fiskalamt im Namen 
des Norbertinernonnen- Konvents in 
Busko bei dieſen k. k. Landrechten — 
in Betreff einer Summe von 12,366 
fl. pol. 14 gr. für ruͤckſtaͤndige Zinfe 
und andere Naturalabgaben,, um eine 
Exekuzion auf die dieſer Geſellſchaft 
zugehoͤrigen , bei der Stadt Busko 
gelegenen Gebaͤude — eine Klage wider 
ſie eingereicht, und um Gerichts hilfe, 


inſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 


angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
Alb, und dieſelben wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befinden duͤrf⸗ 


ten; ſo wird ihnen der hieſige Rechts⸗ 


freund Herr Franz Liebich, auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß ſie noch zur gehörigen Zeit, 
das iſt am 22ten Jaͤnner 1805; ſelbſt 
erſcheinen, oder, wenn fie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben dem 
exnannten Vertteter bei Zeiten uͤber⸗ 
geben „ oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft machen, und vor⸗ 


ſchriftmaͤßig fi jener Rechtsmittel bee 


dienen, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten: widrigenfalls 
wuͤrden fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſcheift der k. k. Ges 
ſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikorowiez. N 
Joſeph Ritter v. Kronenfels, 
Wi. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 


kau den 17. Oktober 1804. 


Slaupenski. 3 
FFF 
Von dem Faiferl, koͤnigl. Landes⸗ 
gubernio der Koͤnigreiche Galizien und 
Lodomerien wirb hiemit bekannt gez 
macht. Nachdem die fünf unterthaͤ⸗ 
nigen Knechte Jakob Kaczmarek, Franz 
Maclak, Simon Suliga ., Joſeph 
Cieslik 12 Jakob Czerwiee aus Be⸗ 
belno, kielzer Kreiſes ausgewandert, 
und deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo werden dieſelben in Gemoͤßheit 
des Kreisſchreibens vom Ißten Juni 
1798. §. I. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den bier und 
zwanzigſten Oktober des ein Taufend 
acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Confilio Saer. Caef. Re 
Gubernii Reguorum Galiciae et I 
domeriae. 5 

Kund⸗ 
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Kundmachung. 
Von dem k. k. 


rien wird hiemit bekannt gemacht. Nach» 
dem der Unterthan Thomas Rupka aus 
dem Dorfe Dluziee 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 


ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 


Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. F. 1, durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung bianen 4 Monaten 


Landes- Gubernio⸗ 
der Königreiche Galizien und Lodome⸗ 


krakauer Kreiſes 


mit der Bedrohung aufgefordert, doß 


nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 


verfahren werden würde, 


Gegeben Lemberg den vier und 
ein Tau⸗ 
ſend acht Hundert und vierten Jahrs. 


zwanzigſten Oktober des 


Ex Confilio Sacr. Cael. Reg. 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae, 2: 
—ů—ů—ů———— ——-—ͤ 
Na cher i cheat. 


„Am lgten Dezember d. J. wird 


beß dem tarnower Magiſtrate das ſtaͤd⸗ 


tiſche Vorwerk Zablocie dolne für die 


Zeit vom ten Dezember d. J. bis 


Ende Februar 1809 mittelſt einer oͤf⸗ 


fentlichen Verſteigerung unter Ausru⸗ 
fung des Fiskalpreiſes als jaͤhrlichen, 
Pachtſchillig pr. 3265 fl. rh. 6 kr. in 
Pacht gegeben werden, und koͤnuen 
die Pachtbedingniſſe bei dem gedachten! 


Magiſteate täglich eingeſehen werden. 
Vom k. k. tarnower Kreisamte. 


—— 
ee 


Hof iſt geraͤumig, 


Ant ündig ung. i 

In Oſtgalizten in der k. k, Stadt f 
Podgorze bei Krakau if ein gemauertes 
ſolides Haus zu verkaufen, welches 
hauptſaͤchlich zu einer Handlung ger. Et 
eignet iſt, aber auch für einen Fabri⸗ 
kanten zu benutzen wäre, Es bes. 
ſtehet von ebner Erde in vier gewoͤlb⸗ 
ten Gemaͤchern, und zwei guten Kel⸗ 
lern. Im erſten Stockwerk find in: 
der Reihe: nacheinander ſechs ſchoͤnse. 
Zimmer, ein Alkofen nebſt zwei Mes- 
benkabinetten, eine bequeme Kuͤche, 
und eine dergleichen Speiß, welche 
beide letztere Behaͤltniſſe zu Zimmern: 
koͤnnen verwendet, und mit ben ans. 
dern Stuben bereiniget werden, falls 
ein unteres gewoͤlbtes Gemach zur 
Kuͤche moͤchte verwendet, oder gar im 
Hofe feparat- errichtet werden. Der: 1 
mit einer Aus⸗ 
und Einfuhre; im Hofe ſelbſt finds 
Stallungen, Holz- und Wagenſchop⸗⸗ 
pen; unter der einen Schoppe befins | 
det ſich ein guter Keller, nebſt einer? 
Eisgrube. Auch iſt ein wohlbehalte⸗ 
ner Brunn im Hofe. Bei oberwaͤha⸗ 5 
ten Haus iſt ein ziemlich geraͤumige⸗ 
Grund für einen Küchengarten, allen⸗ 
falls auch für einen Zieh -und Obſt⸗ 
garten, wenn jemand ihn dazu ver⸗ 

wenden will. Das Haus iſt uͤbrigens 


nahe am Weichſelßuß, jedoch ohne 


alle Gefahr. Der Hof. if ringsum; 

mit Mauer und Palliſaden umgeben. 5 
Kaufluſtige belieben ſich bei den Herren 
Amort und Schoͤn un Krakau dies⸗ 
falls zu melden. 3: 


| 2 5 . ö N 8 
; 5 und verlegt bei Joseph Georg Troßkr, k, k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


